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die Regentropfen hinter einander in beständigem Fallen sind und die
Farben von immer neuen Tropfen gebildet werden; aber wir nehmen
diesen Wechsel nicht wahr, weil in die Stelle eines jeden fallenden
Tropfen wieder ein anderer tritt.

Steht man auf einer weit über den Horizont erhabenen Höhe,
oder der Regenwolke nahe genug, so erscheint der Regenbogen als
ein völlig runder Kreis. Je tiefer die Sonne des Morgens oder
am Abend steht, desto kleiner erscheint aus der Erde der Regenbogen;
je höher sie sich aber am Himmel erhoben hat, desto größer zeigt
sich uns das Stück vom Regenbogen.

Uns muß es genügen, die Werke unseres Schöpfers mit An¬
betung und Bewunderung seiner Größe zu betrachten, wenn es'un¬
serm schwachen Verstände auch nicht vergönnt ist, das Wie und
Warum zu begreifen. Das soll uns demüthig und bescheiden machen,
daß wir mit unserer Kinderweisheit nicht Prahlerei treiben,' denn
wie wenig ist das, was wir wissen, gegen das, was
wir nicht wissen! —

Fünfter Abschnitt.

Bilder und Beschreibungen aus der Naturgeschichte.

Ein großes, schönes Buch ist die Natur! •—
Von Gottes eig'ner Hand geschrieben
Zeigt jedes Blatt der ew'gen Güte Spur,
Und lehrt uns glauben, hoffen, lieben.
So lese Jeder, lese oft und viel
In diesem großen Meisterwerke!
Gewiß, dies Lesen führt zum Weisheitsziel,
Und giebt zu allem Guten Stärke.

1. Der Panther.
Am Kap hatte einer der Colonisten einen großen lebendigen

Parder gefangen und machte dies allen seinen Freunden bekannt, die
sich dann nach Landessitte an einem bestimmten Nachmittage in großer
Zahl bei ihm versammelten, um das Thier zu beschauen und Zeu¬
gen von seinem Kampfe mit den Hunden zu seyn, die es zu Tode


